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Art. 1 Wirkungsbereich : 

Der Wirkungsbereich der Ueberbauungsordnung " Hüseli " 
umfasst das im Ueberbauungsplan entsprechend 
gekennzeichnete Gebiet . 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung : 

Soweit diese Ueberbauungsordnung nichts anderes bestimmt , 
gilt ergänzend die baurechtliche Grundordnung der 
Einwohnergemeinde Gurzelen , insbesondere die Vorschriften 
der Wohnzone W2 . 

Art. 3 Zweckbestimmung : 

Dieser Ueberbauungsplan stellt den Inhalt und den Planungszweck 
der Ueberbauungsordnung dar . Stellung , Länge und Höhe 
der Baufelder sind verbindlich. Geringfügige Abweichungen 
sind nur für nicht vermasste Bereicl7e wie Hauszufahrten, 
Hauszugänge, Parkierungen und dergleichen möglich. 

Art. 4 Hauptbauten : 

1 Lage und Abmessung der Baufelder für Hauptbauten sind 
im Ueberbauungsplan entsprechend bezeichnet und vermasst . 

2 Gemäss Art. 32 GBR zulässige Anlagen und Bauteile dürfen 
höchstens 2m über die Begrenzung der Baufelder hinausragen. 
Ein minimaler Grenzabstand von 3m ist einzuhalten. 

3 Balkone dürfen auf der gesamten Fassadenlänge über die 
Baufelder hinausragen . 

4 Die max. Gebäudehöhe wird in absoluten Koten in m.ü.M. 
angegeben . Die maximale Kniewandhöhe beträgt 1m. 

5 Das bestehende Gebäude Nr. 27 auf Grundstück Nr. 476 darf 
unter Wahrung des Erscheinungsbildes voll ausgebaut werden. 
Diese Bestimmung gilt nicht für alle weiteren Gebäude dieser 
Zone mit Planungspflicht. 

6 Die Firstrichtungen der Gebäude sind den bestehenden 
Bauten der Umgebung anzupassen . 
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Art. 5 An- und Vorbaubereiche : 

13.30 

Entlang derTrauffassade dürfen innerhalb der Baufelder über 
maximal 1/2 der Fassadenlänge An- resp. Vorbauten errichtet 
werden . Diese dürfen die verlängerte Hauptdachfläche 
durchstossen und mit den Dachaufbauten kombiniert werden . 

Art.6 Bruttgeschossfläche ( BGF } : 

Für die einzelnen Parzellen sind die im Ueberbauungsplan 
eingetragenen max. BGF massgebend . Die max. BGF für die 
gesamte Ueberbauung beträgt 3200 m2 .( WE =Wohneinheit ) 
Das bestehende Gebäude Nr. 27 wird nicht angerechnet. 
Innerhalb dem Perimeter der Ueberbauungsordnung dürfen 
maximal 19 Wohneinheiten erstellt werden. 

Art. 7 Kotierung : 

Die im Ueberbauungsplan festgehaltenen 

-Terrainkoten ( +/- 20 cm Toleranz )

- max. EG Koten ( oberkant fertiger Boden )

sind einzuhalten . 

Art.8 Erschliessung 

1 Die Baufelder werden über eine neue Detail­
erschliessungsstrasse von Westen her erschlossen. 
Für die Lage und die Masse der Strasse ist der 
Erschliessungsplan verbindlich. 

2 Für die Erschliessung der einzelnen Baufelder gilt der 
Ueberbauungsplan .Die Baufelder im südlichen Bereich werden 
über eine Erschliessungsstrasse neben dem Feuerwehrmagazin 
von Süden her erschlossen . 
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Art.9 Parkierung: 

1 Pro Wohneinheit sind 2 Autoabstellplätze zu realisieren. 

2 Die im Ueberbauungsplan festgelegten Autounterstände oder 
Garagen (rot schraffiert) und die bezeichneten Abstellplätze (rot 
gepunktet) sind zu realisieren. 

3 Zusätzlich sind nur offene, ungedeckte Autoabstellplätze 
gestattet. 

4 Der erforderliche Abstellplatz für Kehrichtcontainer ist an der 
im Ueberbauungsplan festgelegten Stelle zu realisieren. 

Art. 10 Vereinbarung : 

1 Die Sicherstellung der Erschliessung der UeO ist vor der 
Genehmigung der Ueberbauungsordnung verbindlich 
nachzuweisen. 

2 Die Realisierung der UeO ist mit privatrechtlichen 
Vereinbarungen sicherzustellen. ( Eigentums- und Benutzungs­
recht, nachbarliche Näherbaurechte, Erstellungspflicht und 
Kostenbeteiligung, Erschliessungsdienstbarkeiten etc. ) 

Art. 11 Entwässerung 

Das Meteorwasser ist möglichst versickern zu lassen. 
Vorgängig sind die dafür notwendigen Abklärungen zu treffen. 
(Vertragsabschluss mit Gemeinde hinsichtlich Zusammenarbeit 
GEP-Planung). 

Art.12 Inkrafttreten : 

Die Ueberbauungsordnung Nr. 2 "Hüseli "tritt mit der 
Genehmigung durch das kantonale Amt für Gemeinden und 
Raumordnung in Kraft.( Art. 61 BauG, Art. 110 BauV ) . 
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